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        Kapitel 851

     „Gut gemacht.“
 
 Ao Gulas folgte der flachen Loli nicht nach draußen. Er setzte sich gemächlich auf den Liegestuhl im Hof und lobte Chen Rui: „Abgesehen von der Winddracheninsel darfst du Lalas anderen Reichtum nicht anrühren. Außerdem musst du bei der Kampfkunstkonferenz im nächsten Jahr gegen Lala gewinnen!“
 
 „Herr Ao Gulas, Sie halten das für selbstverständlich!“
 
 Obwohl Chen Rui einen großen Sieg errungen hatte, sah er etwas missmutig aus. Diesmal war er offensichtlich von Ao Gulas ausgenutzt worden, und er musste sich sogar mit der Sonderlingin von der Dracheninsel, der flachen Loli, herumschlagen.
 
 Die versiegelte Kraft und Gestalt der flachen Loli waren offensichtlich eine Vorbereitung auf den Durchbruch zum Halbgott. Mit einem solch unberechenbaren Faktor, der an der Kampfkunstkonferenz im nächsten Jahr teilnimmt, befürchte ich, dass es zu weiteren unvorhergesehenen Ereignissen kommen wird.
 
 Auf diese Weise wird mein Plan wahrscheinlich stark beeinträchtigt oder sogar zunichte gemacht.
 
 „Das … Chen Rui, obwohl Lala ein wenig exzentrisch ist, ist sie ein freundliches und vernünftiges Kind.“
 
 Sir Drachenkaiser lachte: „Das Problem ist, dass sie die zukünftige Kaiserin von Dragon Island ist, also kann ich nicht … Du verstehst schon. Wie auch immer, ich überlasse diese Angelegenheit dir.“
 
 „Vergrößern Sie damit nicht die Konkurrenz für Ihre Tochter?“
 
 Chen Rui spielte seine größte Trumpfkarte aus: Olypheus. Nachdem sie die Handbewegung des Chefs gesehen hatte, mit der er die schwarzen Kristallmünzen zählte, nickte das schwarze Drachenküken ohne nachzudenken und warf ihrem Vater einen finsteren Blick zu.
 
 Doch Chen Rui unterschätzte immer noch das Ansehen seines Schwiegervaters. Sir Ao Gulas breitete die Hände aus und sah aus wie ein Schlingel: „Auf jeden Fall wurden dir meine beiden Töchter und so viel Reichtum gegeben. Du bist derjenige, der davon profitiert hat. Was willst du noch?“
 
 Die furchtlose Haltung des Schwiegervaters ließ Chen Rui vor Hass mit den Zähnen knirschen: „Bist du wirklich Olypheus’ leiblicher Vater?“
 
 „Natürlich ist das wahr!“
 
 Da es sich um eine Grundsatzfrage handelte, sprang Ao Gulas sofort aus dem Sessel auf: „Apropos Olypheus … Es ist gut, dass du dein Bestes gegeben hast, um ihr zu helfen, Satans geistigen Abdruck zu beseitigen, aber betrachtest du sie wirklich als deine eigene Frau?“
 
 „Das …“ Chen Rui mangelte es sichtlich an Selbstvertrauen. Nach dem Vorfall mit Ucarus hatte die Bindung des schwarzen Drachenkükens zu ihm offensichtlich zugenommen, aber es war eher ein familiäres Gefühl, als hätte er das Küken schon immer wie eine jüngere Schwester behandelt.
 
 „Olypheus, hat Chen Rui dich mit einem ‚pa pa pa pa‘ verwöhnt?“, fragte Augustus absichtlich.
 
 „Niemals!“
 
 Dieses berühmte „lekkere eten“ ließ die Augen des schwarzen Drachenmädchens leuchten. Sie sah Chen Rui an und fragte: „Boss, spendierst du mir das jetzt?“
 
 „…“ Chen Rui war sprachlos. Gab es einen Vater, der seine Tochter so etwas fragen würde?
 
 Nachdem er Olypheus weggelockt hatte, sah Ogulas Chen Rui unzufrieden an: „Du wagst es immer noch, Olypheus als Ausrede zu benutzen?“
 
 Der Schuldige war sprachlos. Der Schwiegervater seufzte und schüttelte den Kopf: „Vergiss es, meine Tochter ist schon erwachsen. Ich möchte mich nicht zu sehr in eure Angelegenheiten einmischen.
 
 Was Lali angeht … zumindest musst du sie bei der Kampfkunstkonferenz besiegen. Was die Zukunft angeht, lass die Dinge ihren Lauf nehmen. Wenn du es schaffst, dass sie diese Marotte ablegt, werde ich dich zu nichts anderem zwingen.“
 
 Ogulas’ Worte ließen Chen Rui eine Weile nachdenken. Die Kampfkunstkonferenz würde er zweifellos gewinnen, aber das bedeutete, dass er eine zweideutige Beziehung zu dieser seltsamen Loli hatte.
 
 Was die Korrektur der Eigenschaft dieser „Lilie“ angeht … Das ist leicht gesagt, aber es sind schon Hunderte oder Tausende von Jahren vergangen. Selbst Ogulas ist da hilflos. Sonst hätte er mir diese Katastrophe nicht aufgebürdet.
 
 „Okay, das war’s“, der Schwiegervater des Drachenkaisers sah den Unmut im Gesicht seines zukünftigen Schwiegersohns und wechselte geschickt das Thema: „Der Kristall, den du am Anfang erwähnt hast – ist das ein besonderer Kristall, der Lebenskraft einflößen und leiten kann?“
 
 Die Aufmerksamkeit des zukünftigen Schwiegersohns war nun wirklich geweckt. Er erinnerte sich an die Eigenschaften des Lebenskristalls, nickte und sagte: „Ja.“
 
 „Diese Art von Kristall ist sehr selten. Selbst in der Sammlung der Drachen ist er fast ausgestorben. An einem Ort jedoch ist diese Art von Kristall keine Seltenheit … Obwohl ich nicht weiß, wozu du den Kristall brauchst, rate ich dir, es aufzugeben. Denn an diesem Ort wagen selbst Menschen, die besondere Bedingungen erfüllen … nicht hin. Wenn du nicht vorsichtig bist, wirst du von der schrecklichen Zerstörungskraft vollständig vernichtet.“
 
 Ein Ort, an den sich selbst die Pseudo-Götter nicht wagen?
 
 Chen Rui war verblüfft: „Was ist das für ein Ort?
 
 Welche besonderen Voraussetzungen sind nötig, um dorthin zu gelangen?“
 
 „Dieser Ort ist nichts, was du mit deinem derzeitigen Wirkungsbereich erreichen kannst …“ Augulas’ Augen zeigten einen ernsten Ausdruck. „Ich weiß, dass du einen seltenen Körper mit reinem Lichtattribut hast. Selbst wenn er von einer seltsamen Kraft blockiert wird, brauchst du einen noch selteneren Körper, wenn du diesen Ort betreten willst. Das ist der Licht-und-Dunkelheit-Körper.“
 
 Als die letzten vier Worte in Chen Ruis Ohren drangen, war er plötzlich erschrocken. Endlich wusste er, von welchem „Ort“ Augulas gesprochen hatte. Er wusste, dass es nur eine Person gab, die einen „Licht-und-Dunkelheit-Körper“ besaß. Es war die Frau, die den vierten Stock der Bibliothek des Blutigen Imperiums betreten hatte und zum „Schlüssel“ geworden war: Tiffany!
 
 Dieser „Ort“ war also der „geheimnisvolle Ort“, zu dem Charlie ihn gebeten hatte, Tiffany zu folgen.
 
 Augulas bemerkte Chen Ruis seltsamen Gesichtsausdruck und runzelte die Stirn: „Kennst du diesen Ort?“
 
 Chen Rui nickte langsam: „Soweit ich weiß, gibt es an diesem Ort etwas, das mit einem riesigen Geheimnis zusammenhängt. Dieses Etwas ist ein Siebtel oder die Hälfte von etwas.“
 
 „Du weißt es wirklich.“ Ein seltsamer Ausdruck huschte über Augulas’ Gesicht.
 
 Chen Rui seufzte: „Das ist alles, was ich weiß.“
 
 „Dieses Ding ist eine silberne Schatulle. Damals habe ich Paglio auch deswegen versiegelt. Aus vielen Gründen gab es jedoch zahlreiche gefälschte silberne Schatullen. Der Ort, an den Paglio mich führte, war nicht die Umgebung, in der die echte silberne Schatulle aufbewahrt werden konnte. Es dürfte sich um eine Fälschung handeln, also habe ich ihm das Leben nicht schwer gemacht.“
 
 Chen Rui schüttelte heimlich den Kopf: „Es scheint, dass Herr Drachenkaiser die Gerissenheit des Giftdrachen immer noch unterschätzt hat. In Verbindung mit dem subjektiven Einfluss des Empirismus hat er die echte silberne Schatulle übersehen.“
 
 „Herr Augulas, was hat es mit einem Siebtel und einer Hälfte auf sich?“
 
 „Diese Schatulle ist, um genau zu sein, ein Drittel der Hälfte.
 
 Das heißt, drei solcher Silberkästchen ergeben zusammen die Hälfte dieses Dings.“
 
 Chen Rui fragte neugierig: „Die andere Hälfte besteht also aus vier silbernen Schatullen?“
 
 „Nein, die andere Hälfte besteht ebenfalls aus drei, und sie sollten jetzt miteinander verschmolzen sein.“ Augulas sah Chen Rui tief an: „Diese Hälfte befindet sich in der Menschenwelt.“
 
 Die Menschenwelt!
 
 Chen Rui kam plötzlich eine Möglichkeit in den Sinn. Seine Augen füllten sich mit Entsetzen, und er fragte: „Dieses verschmolzene Ding – ist es möglich, dass ein Pseudo-Gott das Geheimnis darin wirklich ergründen kann?“
 
 „Ein gewöhnlicher Halbgott mag vielleicht etwas von dem Geheimnis spüren können, aber es ist weit weniger als das, was ein Pseudogott erlangen kann. Außerdem kann es, wenn es verschmolzen ist, eine andere Rolle spielen.“ Augulas zeigte einen Ausdruck der Ergriffenheit.
 
 Chen Rui dachte eine Weile nach und fragte erneut: „Demnach gibt es insgesamt nur sechs silberne Schatullen. Wie kam es dann zu der siebten?“
 
 „Die siebte unterscheidet sich ein wenig von den vorherigen silbernen Schatullen“, sagte Augulas bedeutungsvoll. „Dieses Ding ist dir vielleicht … sehr nahe, aber es ist noch lange nicht an der Zeit, damit in Kontakt zu kommen.
 
 Lass uns zuerst über die silberne Schatulle sprechen. Für Pseudogötter übt sie eine fast tödliche Anziehungskraft aus … Man sagt, sie sei eine Abkürzung auf dem Weg zu den Göttern, aber es gibt auch Legenden, dass sie eine Sackgasse ist, die den Fluch der Götter in sich trägt und unzählige Pseudogötter begraben hat.
 
 Kurz gesagt: Wenn du eine silberne Schatulle besitzt, darfst du sie niemals vor anderen offenbaren. Andernfalls wird sie dir, deiner Familie und deinen Freunden unvorstellbares Unheil bringen.
 
 Nein …“
 
 Chen Rui dachte eine Weile nach und fragte: „Gehört zu diesem ‚jemand‘ … auch du?“
 
 „Natürlich“, nickte Augulas ernst. Offensichtlich glaubte er nicht, dass Chen Rui die silberne Schatulle besitzen könnte. „Selbst jene uralten Pseudogötter konnten der Versuchung der silbernen Schatulle nicht widerstehen. In einem schrecklichen Krieg, der nicht in den Geschichtsbüchern verzeichnet ist, fielen unzählige Mächtigen, darunter viele Pseudogötter auf dem Höhepunkt ihrer Macht. Dies war der tragischste und schrecklichste Krieg nach dem ‚Zwielicht der Götter‘. Seitdem …“
 
 „Götterdämmerung“ ließ Chen Rui die Ohren spitzen. Es war nicht das erste Mal, dass er diesen Begriff hörte. Ursprünglich hatte er ihn erfunden, um Aldas zu täuschen. Er hätte nicht gedacht, dass er wahr sein könnte, und dass es sich um ein sehr altes Geheimnis handelte.
 
 „Nun, du kommst immer weiter vom Thema ab“, Augulas ging nicht weiter darauf ein, „Tatsächlich weiß ich nur sehr wenig darüber. Es ist noch zu früh für dich, dich jetzt mit diesen Dingen zu beschäftigen. Du solltest zuerst deine Stärke verbessern.“
 
 „Ich verstehe … Kristall, ich möchte jetzt nicht danach fragen.“
 
 „Nun“, nickte Augulas, „Crystal ist eigentlich ein Derivat einer Art Elementarenergie an jenem mysteriösen Ort. Man sagt, dass neben dem Körper aus Licht und Dunkelheit auch der Körper, der Elementarenergie assimilieren kann, dort eintreten kann, aber dieser Körper ist noch seltener … Also, egal, wofür du Crystal brauchst, zögere nicht, es aufzugeben.
 
 Elementarenergie-Konstitution … Chen Rui dachte plötzlich an die Zerstörungselementarenergie, die Charlie erwähnt hatte, und an die Szene, als er die Kraft der Zerstörung mit der Kraft von Shura in Charlies Königreich assimilierte. Endlich verstand er, warum Charlie ihn hatte gehen lassen und ihm den Fluch des Bösen Mondes mit dem Bösen Auge gegeben hatte. Es stellte sich heraus, dass Charlie dachte, er habe den Elementarenergie-Körperbau, sodass er diesen „mysteriösen Ort“ betreten und versuchen könne, Tiffany die silberne Schatulle zu entreißen!
 
 Viele Geheimnisse, die bisher verschleiert worden waren, wurden nun eines nach dem anderen enthüllt.
 
 „Die letzte Frage“, zögerte Chen Rui ein wenig und fragte: „Hat Sir Augulas schon einmal von … dem Namen Charlie gehört?“
 
 „Charlie!“
 
 Augulas war leicht schockiert: „Man sagt, er sei eine uralte Macht, die so berühmt ist wie Satan. Er verfügt über eine furchterregende Pupillenfähigkeit, mit der er die Welt durchschauen kann.
 
 Als ich gerade zum Halbgott befördert worden war und der Erbe des Drachenkaisers wurde, traf ich zufällig auf Satan. Ich überschätzte mich selbst und forderte ihn heraus. Am Ende wurde ich besiegt. Wahrscheinlich geschah das um meines Vaters willen, sonst wäre ich schon längst vernichtet worden.
 
 Tatsächlich wurde mir erst jetzt klar, dass ich selbst mit meiner jetzigen Stärke damals Satans Gegner nicht gewesen wäre.
 
 Satan dürfte der oberste falsche Gott sein, und Charlie … ich fürchte, das gilt auch für ihn.“
 
 Als Chen Rui Augulas’ Einschätzung von Satan und Charlie hörte, war er insgeheim beeindruckt und nickte.
 
 „Ich werde dich nicht fragen, woher du von der silbernen Schatulle oder Charlie gehört hast, und ich will auch nicht wissen, wofür du Kristalle brauchst. Jeder hat seine eigenen Geheimnisse, solange du mir versprichst“, Augulas warf einen Blick auf das schwarze Drachenküken, das in der Ferne mit Isabella plauderte, mit Zuneigung in den Augen, „dich gut um Olypheus zu kümmern. Wenn möglich, auch um Lala Liya.“
 
 „Olypheus ist bereits ein Teil dieser kleinen Familie. Was Lala Liya angeht, wenn möglich … werde ich mein Bestes tun, um zumindest ein Freund zu sein.“
 
 Chen Rui gingen einige Gedanken durch den Kopf, doch letztendlich sagte er nichts über die silberne Schatulle. Sollte das Geheimnis jedoch in Zukunft gelüftet werden, würde der Schwiegervater des Drachenkaisers definitiv zu den Nutznießern gehören.
 


 

    
        Kapitel 852

     Ogulas blieb nicht lange auf der Dunklen Mondinsel und reiste bald wieder ab. Vielleicht machte er sich Sorgen um die flache Loli, oder vielleicht sorgte er sich eher darum, welche Katastrophe die flache Loli auf der Dracheninsel anrichten würde.
 
 Im Folgenden ein kurzer Ausschnitt von Sir Drachenkaisers Abreise.
 
 „Da ihr euch um Olypheus kümmert, kann ich beruhigt gehen.“
 
 Ogulas ging ein paar Schritte und plötzlich fiel ihm etwas ein. Er drehte sich um: „Wo ist Ucharius’ Skelett?“
 
 „Was?“, fragte Chen Rui Rolla, die neben ihm stand.
 
 „Was?“ fragte Rolla Chen Rui.
 
 Ogulas hatte ein ungutes Gefühl: „Skelett?“
 
 „Oh.“ Chen Rui nickte.
 
 „Oh.“ Rolaf nickte mit dem Kopf.
 
 Ogulas: „Ich frage nach dem Skelett …“
 
 „Gute Reise, Sir Ogulas!“, winkte Isabella.
 
 „Papa!
 
 Auf Wiedersehen!“ Das schwarze Drachenküken winkte ihrer Schwester nach.
 
 Ogulas: „…“
 
 Chen Rui sah Sir Drachenkaiser mit einem Gefühl des Grolls aus den Augen verschwinden und atmete insgeheim erleichtert auf.
 
 Der Drachenkaiser war offensichtlich getäuscht worden. Als Verräter der Dracheninsel gelang es ihm, das Skelett des Drachen-Lichs Sir Ucharius, der ebenfalls von den Drachen gehasst wurde, „zu veruntreuen“.
 
 Obwohl das Skelett des Drachen-Lichs auf Königreichsebene ein hervorragendes Material für die Herstellung bestimmter Ausrüstung war, tat Chen Rui dies nicht. Stattdessen übergab er es dem Leichen-Nekromanten Guradam zu Forschungszwecken.
 
 Aufgrund der zuvor begrenzten Materialien war Guradam auf dem Niveau der Spitzenstufe des Dämonenkaisers stehen geblieben. Die beiden wichtigsten Upgrade-Materialien, die er benötigte, waren das Herz der Sirene und die Drachenkraftessenz. Er hatte die Drachenkraftessenz erhalten, aber das Herz der Sirene konnte er immer noch nicht beschaffen.
 
 Um das Herz der Sirene zu erhalten, musste die Sirene es freiwillig opfern – wäre es Athena oder eine andere geliebte Schwester gewesen, hätte es definitiv kein Problem gegeben. Leider war das Einzige, was die kleine Meerjungfrauenprinzessin Chen Rui „bieten“ konnte, endlose Verachtung und eine giftige Zunge.
 
 Allerdings würde der Verlust des Herzens der Sirene die Lebenskraft der kleinen Meerjungfrauenprinzessin stark beeinträchtigen, wenn sie wirklich Chen Ruis geliebte Schwester wäre. Das würde Chen Rui auf keinen Fall zulassen.
 
 Aus diesem Grund hatte sich Guradams Stärke nicht verbessern können. Entsprechend war auch die Stärke der Untoten-Legion, die er kontrollierte, bis zum Erscheinen des Drachen-Lich-Skeletts auf Königreichsebene, Ucharius, in gewissem Maße begrenzt.
 
 Das Königreichs-Niveau war für Guradam noch in weiter Ferne. Dies war nicht mehr der Unterschied zwischen dem Dämonenfürsten und dem Dämonenkaiser, doch Guradams Errungenschaften in der Untotenmagie waren auf einem Niveau, das selbst der Lichkönig Glorios bewundern musste. Chen Rui nutzte Guradams Forschungsergebnisse, um die Aufmerksamkeit von Glorios auf sich zu lenken, als er sich im Land des Hasses aufhielt.
 
 Als Drachenlich war Ucharius’ größte Schwäche, dass er durch die Regeln des Seelenabdrucks gestört wurde. Er war nicht in der Lage, die wichtigste Seelenessenz des Lichs zu verdichten und im Phylakterium zu speichern. Dies war der Grund, warum er von Chen Rui vollständig vernichtet wurde.
 
 Daher konzentrierte sich Ucharius’ Lebensessenz vollständig auf dieses Skelett. Guradams Idee war es, seine eigene Seelenessenz mit Ucharius’ Lebensessenz zu verschmelzen, um sich in einen Drachenlich oder ein dem Drachenlich ähnliches Wesen zu verwandeln.
 
 Aufgrund des großen Kräfteunterschieds zwischen den beiden Seiten erforderte dies beträchtliche Zeit und Materialien und war zudem mit großer Gefahr verbunden. Das wahrscheinlichste Ergebnis war, dass Guradams Seele die enorme Kraft nicht aushalten und vernichtet werden würde.
 
 Selbst wenn es gelänge, würde das ursprüngliche Kraftniveau des Drachen-Lichs definitiv erheblich sinken, doch Guradam gab dennoch nicht nach. Mit seinen eigenen Worten: Wenn es gelänge, wäre es das herausragendste Werk seines Lebens; wenn es scheiterte, wäre es dennoch der größte Versuch.
 
 Chen Rui wusste, dass Augustus dieser Angelegenheit um Olypheus’ (Lallarias) willen ein Auge zudrückte. Die Angelegenheit mit Ucharius galt als abgeschlossen. Gleichzeitig war auch die Frage nach der großen Menge an Blitzkraft gelöst, die der Titan dringend benötigte.
 
 Angesichts der riesigen staatlichen Maschinerie des Reiches der gefallenen Engel war dies natürlich nicht mit individueller Stärke zu vergleichen. Der Transport, die Veredelung und die Beschaffung anderer Materialien stellten kein Problem dar.
 
 Es würde nicht lange dauern, bis Crystal Phoenix mit den Experimenten zur Herstellung von Titanen beginnen würde.
 
 Auch die Aktualisierungs- und Verbesserungsarbeiten an „Endless Warrior Online“ liefen auf Hochtouren. Für dieses Upgrade gab es zwei Neuerungen. Die erste betraf die „Rasse“.
 
 Das Konzept der „Reinkarnation“ würde im Spiel Einzug halten. Wenn der Charakter eine bestimmte Stufe erreichte und die entsprechenden Gegenstände erhielt, konnte er in die entsprechende Rasse reinkarniert werden.
 
 Nach der Reinkarnation würde das Level auf 1 zurückgesetzt, aber die Grundattribute würden sich erhöhen. In Zukunft würde jeder Levelaufstieg einen höheren Fähigkeitswert haben als bei Spielern, die sich nicht reinkarniert hatten.
 
 Nicht nur das, die Reinkarnation würde auch die Eigenschaften der verschiedenen Rassen widerspiegeln. Zum Beispiel legten Zentauren den Schwerpunkt auf Stärke, Dunkelelfen auf Geschwindigkeit usw.
 
 Chen Ruis langfristige Vision war es, die besonderen Blutlinien-Talente verschiedener Rassen, einschließlich der königlichen Familie, hinzuzufügen, doch unter Berücksichtigung des Spielfortschritts und der Spielbalance wurden die entsprechenden eigenständigen Fähigkeiten in diesem Update nicht veröffentlicht.
 
 Der zweite Inhalt des Updates bestand darin, die Nebenhandlungen des Spiels zu bereichern und zeitlich begrenzte Aktivitäten wie Monsterbelagerungen, Kopfgeld-Quests usw. hinzuzufügen. Dies könnte die Beteiligung und die Kooperationsfähigkeit aller Spieler steigern. Gleichzeitig könnte dadurch vermieden werden, dass die Beteiligung aufgrund des Schwierigkeitsgrades der Dungeons sinkt.
 
 Was Chen Rui beruhigte, war, dass die Effizienz und das Kontrollniveau einer Stadt der Alchemie-Zivilisation der Stufe 3 weit über denen einer Festung der Alchemie-Zivilisation der Stufe 2 lagen. Nachdem diese Aufgaben geregelt waren, konnten sie im Grunde genommen den Gremlins zur konkreten Umsetzung und Fehlerbehebung übergeben werden.
 
 Palast von Dark Moon City.
 
 Athena stand auf der Dachterrasse des Palastes, hielt sich am Geländer fest, blickte in den Sternenhimmel und ließ die kühle Abendbrise sanft durch ihr kurzes rotes Haar wehen.
 
 „Ich schaue mir ganz allein die Sterne an.“
 
 Die vertraute Stimme drang an ihr Ohr. Sobald Athena den Kopf drehte, sah sie Chen Ruis lächelndes Gesicht.
 
 „Wie geht es Rolla?“
 
 „Es geht ihr gut. Es sollte ihr gut gehen.“
 
 Chen Rui hielt ihre Hand. Die Großen Dämonen waren ein kriegerisches Volk. Da er schon so lange das Schwert führte, war die Haut dieser Hand nicht so zart wie die von Kia und Isabella, aber sie war ungewöhnlich warm. Es fühlte sich an wie damals, als er sie zum ersten Mal im schwarzen Regenwald gehalten hatte.
 
 Nachdem Chen Rui Rolla die Neuigkeiten über den Großen Ältesten der Feendrache und den Elfenkönig in der Menschenwelt Ryūzoku offenbart hatte, zeigte die Fee Miss Long unerwartete Stille. Sie schloss sich im Regenbogental ein und versiegelte sogar den Raumzugang.
 
 In diesem Fall konnte nur Chen Rui das Regenbogental betreten, und nur Chen Rui konnte Rolla trösten. Chen Rui blieb drei Tage lang im Regenbogental und löste schließlich den Knoten im Herzen der Fee Miss Long.
 
 Durch ein vertrauliches Gespräch erfuhr Chen Rui, dass der Drachenkaiser Palgoris hinter Rollas Heirat steckte.
 
 Zu dieser Zeit hatte Palgoris gerade den Thron bestiegen und konnte die Stimmen im Ältestenrat nicht vereinen.
 
 Rolla’s Mutter, die Große Älteste Meria, genoss das höchste Ansehen und gehörte der neutralen Fraktion an, während der zweite Älteste, Perin, Palgoris’ Onkel und dessen größter Unterstützer im Ältestenrat war. Daher war es Palgoris’ Absicht, diese Ehe zu arrangieren, um die Herrschaft über den Thron weiter zu stabilisieren.
 
 Nachdem Rolla vor der Hochzeit geflohen war, verprügelte der Elfenkönig Perin, und auch Meria spielte Perin einen Streich. Oberflächlich betrachtet diente dies dazu, ihren Zorn abzureagieren, doch gleichzeitig bot es dem Drachenkaiser Palgoris die Gelegenheit, seine Haltung zu demonstrieren. Daher wurde diese Angelegenheit schließlich zu einer Kleinigkeit heruntergespielt.
 
 Zunächst war Rolla nur aus einer Laune heraus davongelaufen, doch als sie älter und erfahrener wurde, erkannte sie allmählich, dass niemand den Charakter seiner Kinder besser kannte als die Eltern. Meria und Spann mussten es absichtlich getan haben, indem sie zuließen, dass sie aus der Ehe floh, ohne mit der Wimper zu zucken, und auch, dass sie von zu Hause weglief, damit sie durch ihren Rückzug die Initiative in der Situation von Ryūzoku ergreifen konnten.
 
 Nachdem sie dies erkannt hatte, hatte die Fee Miss Long, die immer von Meria und Spann verwöhnt worden war, das Gefühl, von den Menschen, die ihr am nächsten standen, ausgenutzt worden zu sein. Sie erlitt einen schweren Schlag und betrat in ihrer Wut das Reich der Dämonen, wobei sie schwor, stärker zu werden und ihr eigenes Schicksal fest in die Hand zu nehmen. Vorher würde sie weder in die Oberwelt zurückkehren, noch würde sie Meria und Spann sehen.
 
 Chen Rui und Rolla unterhielten sich eine lange Nacht lang und erklärten ihr einige Dinge. Die ursprünglichen Handlungen von Meria und Spann dienten in Wirklichkeit nicht nur dazu, die Lage in Ryūzoku unter Kontrolle zu bringen, sondern auch dazu, Rolla auf besondere Weise sicher aus Ryūzoku entkommen zu lassen, was ebenfalls dem Schutz Rollas diente.
 
 Macht und Kampf waren Zwillinge. Grausame Kämpfe gab es überall, und der glorreiche Thron wurde oft auf dem Berg unzähliger Leichen und Skelette errichtet, ganz gleich, um welche Rasse es sich handelte. Tatsächlich führte Palgoris nicht lange danach eine große Säuberungsaktion im Ältestenrat durch, und viele oppositionelle Stimmen wurden für immer zum Schweigen gebracht. Nur Meria, die eine Art stillschweigende Vereinbarung getroffen hatte, saß weiterhin fest auf dem Posten der Großen Ältesten und war bis heute in eine wichtige Position berufen worden.
 
 All dies war jedoch im Voraus nicht vorhersehbar. Hätte Chen Rui Spann und seine Frau nicht getroffen, hätte Rolla davon nichts gewusst.
 
 Athena warf Chen Rui einen Blick zu: „Du hast hart gearbeitet.“
 
 „Warum klingt das wie Kias Tonfall?“
 
 Chen Rui schüttelte mit einem bitteren Lächeln den Kopf und legte sanft seinen Arm um Athenas Taille: „Es tut mir leid, ich weiß, diejenigen, die am härtesten gearbeitet haben, sind mein lieber Herr und mein Herr General.“
 
 Athena presste die Lippen zusammen und lächelte: „Dann hindere mich nicht daran, die Sterne zu betrachten.“
 
 „Ich werde dem General einen Vorschlag machen: Die Sterne sehen nicht so aus.“
 
 Bald lagen die beiden auf dem Boden. Soweit das Auge reichte, erstreckte sich ein grenzenloser Sternenhimmel.
 
 „Athena, erinnerst du dich noch an damals am Berg Xilang?“
 
 „Mhm …“, antwortete Athena leise und schmiegte sich wieder in seine Arme. Das war etwas, das sie ihr Leben lang nie vergessen würde.
 
 Keiner von beiden sprach, sie schauten nur schweigend in den Himmel.
 
 „Chen Rui …“
 
 „Mhm?“
 
 „Es ist nichts.“
 
 „Eigentlich ist mir schon vor langer Zeit aufgefallen, dass dich immer etwas beschäftigt.“ Chen Rui seufzte: „Es scheint, als gäbe es keine Barrieren zwischen uns.“
 
 Athena senkte den Blick: „Ich habe einfach das Gefühl, dass die Distanz zwischen dir und mir immer größer wird.“
 
 „Warum denkst du das?“
 
 „Ich weiß es nicht.
 
 Vielleicht ist es Stärke, vielleicht ist es etwas anderes.“ Athena schloss die Augen. „Vielleicht habe ich einfach einige Dinge noch nicht ganz verstanden.“
 
 „Es tut mir leid.“ Chen Rui schämte sich plötzlich sehr.
 
 „Hast du jemals darüber nachgedacht, … in die Menschenwelt zurückzukehren?“
 
 Athena öffnete langsam ihre roten Augen: „Ich erinnere mich, dass du gesagt hast, deine Identität in der Menschenwelt sei anscheinend etwas Besonderes. Dort sollten deine Verwandten sein.
 
 Egal, was in der Vergangenheit passiert ist, mit deinen derzeitigen Fähigkeiten und deiner Stärke kannst du bereits …“
 
 Bevor sie zu Ende sprechen konnte, wurde sie von Chen Ruis Mund unterbrochen. Athena zitterte leicht, wehrte sich aber letztendlich nicht.
 
 Nach einem langen, innigen Kuss.
 
 „Es gibt einige Dinge, die ich dir sagen sollte. Ich sollte Arthur Roland sein, der dritte Prinz eines der beiden heiligen Menschenreiche, des Long-Huang-Reiches, der Herrscher über das Jinyao-Territorium.
 
 Der Grund, warum ich ‚sollte‘ sage, ist, dass die Spuren und Erinnerungen, die zu Arthur gehören, vollständig verschwunden sind.“
 
 Chen Rui streichelte sanft Athenas Gesicht: „Ganz gleich, wie ich in das Dämonenreich geraten bin, ganz gleich, welche Identität ‚Arthur‘ hat, ganz gleich, welche Intrigen und Interessen im Spiel sind – all das hat nichts mit mir zu tun. Jetzt gibt es nur noch Chen Rui, den Chen Rui aus dem Dämonenreich.
 
 Du kannst … mich als jemanden aus einer anderen Welt betrachten, als jemanden, der sich diesen Körper ausgeliehen hat, um als Seele wiedergeboren zu werden.“
 
 Der letzte Satz hatte tatsächlich vage sein größtes Geheimnis preisgegeben. Angesichts seiner geliebten Frau würde Athena natürlich die wahre Bedeutung von „Wiedergeburt“ in diesem Satz nicht verstehen.
 
 „Ich habe nie über die sogenannte ‚Rückkehr‘ nachgedacht. Auch wenn ich jetzt problemlos zwischen dem Dämonenreich und der Menschenwelt hin- und herreisen kann, ist der Grund dafür ganz einfach. Meine Verwandten sind im Dämonenreich. Du weißt, ich würde alles für meine wahren Verwandten geben.“
 
 „Mhm.“
 
 Athena antwortete erneut, und ihre Augen funkelten bereits leicht. „Darf ich dir eine Frage stellen?“
 
 „Natürlich.“
 
 „Ich kenne deinen Plan. Wenn dieser Plan gelingt, werden die drei Reiche vollständig unter deiner Kontrolle stehen. Was ist dein Ziel?
 
 Der oberste Kaiser des Dämonenreichs?“
 
 „Du irrst dich. Ich habe nie gedacht, dass es ein guter Job ist, Kaiser zu sein, und ich möchte kein Herrscher sein.“
 
 Chen Rui starrte in den Sternenhimmel, als sähe er hinter dem Schleier wieder ein Paar ruhige schwarze Augen: „Mein größter Wunsch ist es, alle Fesseln abzulegen und mit meiner geliebten Frau zurückgezogen zu leben oder umherzureisen und ein unbeschwertes Leben ohne Sorgen zu führen.
 
 Doch im Moment habe ich nicht die Möglichkeit, dich die Lasten auf deinen Schultern vollständig ablegen zu lassen oder gar dein eigenes Schicksal zu bestimmen.
 
 Vor mir liegen noch unzählige unübertroffene Feinde und schreckliche Gefahren. Ich kann nur weiter voranschreiten, hart arbeiten und sie überwinden.“
 
 Ganz abgesehen von allem anderen war Charlie eine mächtige Gestalt, der man sich nicht widersetzen konnte, vor allem, solange ihm der Name „Aguile“ noch im Kopf herumging. In Verbindung mit dem Fluch des Bösen Mondes würde Chen Rui, wenn es soweit war, definitiv nicht umhin kommen, sich an diesen „geheimnisvollen Ort“ zu begeben, und er wusste nicht, wie vielen Gefahren er dort begegnen würde.
 
 Es war das erste Mal, dass er diese Gedanken jemandem anvertraute.
 
 „Es tut mir leid“, sagte Athena und vergrub ihren Kopf an seiner Brust. „Die Last, die du trägst, ist viel schwerer, als ich gedacht habe.“
 
 „Manche Kämpfe sind dazu bestimmt, von einem Menschen bestritten zu werden, besonders von einem Mann.“
 
 Chen Rui spürte die Wärme, die seine Brust durchdrang, und fühlte die darin enthaltenen Gefühle. „Zum Glück bin ich nicht allein, denn obwohl ich allein kämpfe, bin ich nicht allein.“
 
 Athena spürte nur Wärme in ihrem Herzen, und all die kleinen Knoten in ihrem Herzen schmolzen dahin.
 
 Das hatte sie damals im grünen Wald des Berges Xilang zu ihm gesagt. Er hatte sich das wirklich die ganze Zeit gemerkt und hatte es so gehalten.
 
 „Morgen werde ich die Stadt der Sterne im Blauen-See-Gebirge betreten, um mich dort in Klausur zu begeben. Diesmal wird es lange dauern. Es könnte ein paar Monate dauern, vielleicht sogar noch länger.“
 
 Chen Rui wischte ihr sanft die Tränen aus den Augenwinkeln und lächelte leicht: „Ich mache mir jetzt Sorgen, da ich meinen General schon so lange nicht mehr gesehen habe. Wird die Entfernung größer sein?“
 
 „Natürlich“, sagte Athena mit einem sanften und großzügigen Lächeln. Sie hatte offensichtlich ihr Selbstvertrauen zurückgewonnen. „Aber es gibt ein paar kleine Tricks, die dieses Gefühl der Distanz verringern sollten. Zum Beispiel eine kleine Geschichte über die Sterne. Aber Achtung, es zählt nicht, wenn du sie schon einmal gehört hast.“
 
 „Wie du wünschst, mein geliebter General …“
 
 Sie blickte hinauf in den tiefen und wunderschönen Sternenhimmel, lag in den warmen Armen, und ein ruhiges Flüstern drang an ihr Ohr. Athene fühlte Frieden in ihrem Herzen und schloss allmählich die Augen.
 


 

    
        Kapitel 853

     Ein blutroter Mond.
 
 Das Licht war heiß und beunruhigend und strahlte eine unheimliche Aura aus.
 
 Vor der hohen Stadtmauer befanden sich unzählige Monster. Einige sprangen, andere rannten, wieder andere flogen, und alle stürmten vorwärts.
 
 Schon allein der Druck dieser Aura war erdrückend. Doch die Krieger auf der Stadtmauer, selbst die Imps und Dunklen Goblins, die am wenigsten zum Kämpfen fähig waren, zeigten keinerlei Angst. Stattdessen zeigten sie überraschende Gelassenheit und Tapferkeit.
 
 Das lag daran, dass jeder bereits unzählige solcher Prüfungen durchlebt hatte. In einer solchen Umgebung würde selbst der Schwächste zu einem Willen aus Eisen und Blut gestählt werden.
 
 Auf Befehl des Kommandanten feuerten die Hochenergie-Magiekristallkanonen tödliche Strahlen ab. Ballisten, Katapulte und andere militärische Ausrüstung wurden gleichzeitig abgefeuert und ernteten die Leben der Monster in großer Zahl.
 
 Die Zahl der Feinde war jedoch unvorstellbar groß. Selbst die verbesserten Magiekristallkanonen konnten die Abklingzeit nicht umgehen. Die Katapulte waren auf kurze Reichweite beschränkt, sodass sie die Feinde nicht daran hindern konnten, in ihren effektiven Angriffsbereich vorzudringen. Auch die Ballisten mussten nachgeladen und justiert werden.
 
 Nach einer Salve waren die Feinde bereits ziemlich nah an der Stadtmauer.
 
 Der Kommandant gab einen weiteren Befehl. Die Krieger auf der Brüstung hoben eine Art lange, tonnenförmige Waffe. Die Bogenschützen innerhalb der Stadtmauer legten ihre Pfeile an und richteten sie auf den Himmel.
 
 Die Feinde kamen näher, doch der Kommandant gab keine Befehle. Auch die Krieger wirkten ruhig.
 
 Nach unzähligen blutigen Lektionen, unabhängig von ihrer Rasse und unabhängig davon, ob sie eine professionelle Ausbildung genossen hatten oder nicht, verstanden sie alle die Bedeutung von Teamwork und Gehorsam in solchen Schlachten. Auch wenn der Kommandant nicht der Stärkste war, war seine Führungsfähigkeit mehrfach durch Blut und Feuer auf die Probe gestellt worden, und er hatte das Vertrauen aller gewonnen.
 
 „Feuer!“
 
 Der Kommandant gab endlich den Befehl. Die lange, tonnenförmige Waffe spuckte Feuerzungen aus. Gleichzeitig regnete es Pfeile wie Heuschrecken. Auch das Geräusch des Ballistenmechanismus ertönte. Reihen von Monstern fielen daraufhin zu Boden.
 
 Hunderte riesiger metallener Humanoide schossen hervor und warfen ununterbrochen Bomben mit giftigem Rauch, wodurch Lücken in der Monstermenge entstanden.
 
 Die Monster schienen keine Angst zu haben. Sie brüllten weiter und stürmten vorwärts. Die Lücken wurden augenblicklich wieder geschlossen. Sie waren im Begriff, in die Stadtmauer zu stürmen und den Nahkampf aufzunehmen.
 
 Obwohl sie nach dem „Tod“ wiederbelebt werden konnten, bedeutete in einer Monster-Belagerungsschlacht wie „Endless Warrior Online“ ein einziger Tod, das Schlachtfeld zu verlassen. Alle umklammerten die Waffen in ihren Händen fest, erfüllt von einem starken Kampfeswillen. Diese Nacht war dazu bestimmt, eine tragische Schlacht zu werden.
 
 …
 
 In einem verborgenen Palast befanden sich unzählige Menschen, die schwarze Umhänge und Metallmasken trugen. An der Vorderwand des Palastes befanden sich drei Reihen riesiger Reliefskulpturen. Sie strahlten eine geheimnisvolle und düstere Atmosphäre aus. Selbst das helle Sonnenlicht von draußen schien kalt geworden zu sein.
 
 Der Anführer der Gruppe, ein vermummter Mann mit einer blutroten Maske und einer mit roten Rändern bestickten Robe, sagte: „Bischof Solange vom Ostbezirk.“
 
 „Hier.“ Eine vermummte Gestalt mit einer hellgoldenen Maske trat vor. Es war eine Frauenstimme, und ein Hauch von Koketterie lag darin.
 
 „Ihr Talent und Ihre Leistungen sind für alle offensichtlich. Unter Ihrer Führung hat der Glaube der Kirche des Lichts beispiellose Rückschläge und Zweifel erlebt. Es ist wirklich erstaunlich, dass Sie in nur einem Jahr so bemerkenswerte Erfolge erzielt haben. Nach einer Beratung unter den verschiedenen Patriarchen haben wir eine Ausnahme gemacht und Sie zum Erzbischof des Ostbezirks befördert.“
 
 „Danke, Lord Gomit!
 
 Solange wird ihr Bestes tun, um Ihren Erwartungen gerecht zu werden.“ Solange verbeugte sich tief und nahm den goldgesäumten Umhang und die hellrote Maske entgegen.
 
 Gormit fuhr fort: „Wächter des Ostens, Richard.“
 
 „Hier!“
 
 „Du verfügst über große Macht und ein unvorstellbares Talent. Auch deine Verdienste sind herausragend.
 
 Nun wirst du zum Großen Wächter befördert. Unterstütze weiterhin Erzbischofin Solange.
 
 Wenn das nächste Orakel herabsteigt, werde ich dir die besondere Erlaubnis erteilen, daran teilzunehmen. Übrigens setze ich große Hoffnungen in dich.“
 
 Als das Wort „Orakel“ fiel, ging ein Raunen durch die Kirche von Schwarz. Hinter den Masken waren Blicke der Eifersucht, Überraschung und des Neides zu sehen. Die Apostel des Schwarzen Todes, die am Herabkommen des Orakels teilnehmen durften, waren allesamt wichtige Persönlichkeiten von hohem Rang. Selbst ein Erzbischof hatte dieses Recht nicht. Es hieß, sie könnten unzählige Wohltaten von den Göttern erhalten. Wenn sie die Gunst der Götter gewinnen und zu einem Abkömmling der Götter werden könnten, hätten sie die höchste Autorität, gleichwertig mit der des Papstes.
 
 „Danke, Herr. Ich werde dich nicht enttäuschen.“ ‚Richard‘ schien von Ehre oder Schande nach wie vor unbeeindruckt. Das beeindruckte Gormit umso mehr.
 
 „Richard“ setzte die Maske des Wächters auf und spürte, wie sich eine besondere Kraft in sein Bewusstsein einfügte. Als er die Reliefs betrachtete, waren die zweite und dritte Ebene bereits deutlich zu erkennen. Nur die erste Ebene war noch verschwommen. Im Vergleich zu den vielen Skulpturen darunter befanden sich auf der ersten Ebene nur drei Skulpturen.
 
 Als er die Reliefs betrachtete, die die „Götter“ darstellten, zeigte „Richard“ hinter der Maske ein seltsames Lächeln, und ein schwacher roter Schimmer huschte über seine Augen.
 
 …
 
 Die Nacht brach herein, und das violette Mondlicht streute über die Erde und zeigte eine friedliche Szene.
 
 In einem bestimmten Schlafzimmer im Palast des Reiches der gefallenen Engel flackerten ständig bunte Lichter, die von einer geheimnisvollen Aura umgeben waren.
 
 „100 Gramm Papaya. Adeline, schneide sie auf und leg sie hierhin.“
 
 „10 Gramm Kandiszucker. Ich wiege ihn erst ab.“
 
 „100 Gramm erstklassige Kuhmilch. Olypheus, trink sie nicht!
 
 Das ist für die Zubereitung!“
 
 „1 Gramm magisches Hefepulver …“
 
 „…“
 
 Adeline schnitt die Papaya auf und fragte: „Alice, ist das in Ordnung?“
 
 Alice sah es sich an und lobte: „Ja, Adeline, deine Messerfertigkeiten sind wirklich gut. Du schneidest sehr gleichmäßig. Du bist die mächtigste Naga, die ich je gesehen habe!“
 
 Das Naga-Mädchen errötete, und das schwarze Drachenküken neben ihr sagte: „Alice, ist dieses Geheimrezept nützlich?“
 
 „Von der komischen Suppe, die du letztes Mal gekocht hast, musste ich eine Woche lang furzen. Meine Schwester lässt mich nicht in den Garten.“
 
 „Hmph!
 
 War es letztes Mal nicht genauso?
 
 Eigentlich hat mich diese Füchsin, Isabella, reingelegt. Sie hat irgendwas von Entgiftung, Verschönerung und Brustvergrößerung gesagt. Deshalb … ist es diesmal anders. Das ist der supermagische Brustvergrößerungs-Milchtee, den ich entwickelt habe, indem ich das alte Geheimbuch und Lehrer Rollas Geheimrezept kombiniert habe. Er wirkt garantiert!“
 
 „Schwester ist kein Fuchs.“ Das schwarze Drachenküken schnupperte: „Aber dieser Milchtee duftet sehr gut. Er ist viel besser als die Lala-Kartoffel-Entgiftungssuppe vom letzten Mal.“
 
 „Natürlich!
 
 sagte die kleine Loli stolz. Tatsächlich hatte sie Stillers geheime Brustmassageübung versteckt – Olypheus ist die Verlobte meines Bruders. Ich kann sie dieser Gegnerin zumindest nicht beibringen, bevor ich eine großbusige Außerirdische werde. Das Problem ist, dass die Wirkung der Massageübung nicht sehr offensichtlich ist. Es ist fast ein Jahr her, seit mein Bruder sich in ein Training hinter verschlossenen Türen begeben hat, und es scheint immer noch mittelmäßig zu sein …
 
 Unter demselben kalten Mondlicht, in einem privaten Anwesen am Rande des Schattenreichs, gab es ein feuriges Licht.
 
 Das rote Licht leuchtete wie eine brennende Flamme. Wäre da nicht der Zauber um das Anwesen gewesen, hätten andere gedacht, das gesamte Anwesen stünde in Flammen.
 
 Ein roter Lichtstrahl schoss wie ein Pfeil hervor und traf den riesigen Schweinekopf. Der arme Schweinekopf wurde plötzlich zerfetzt, und die Teile wurden durch die hohe Temperatur zu Asche.
 
 Auch das rote Licht fiel zu Boden. Eine kleine, niedliche Gestalt, in das rote Licht gehüllt, bedeckte ihren Kopf mit beiden Händen. Es schien, als hätte sie gerade einen heftigen Schlag abbekommen.
 
 Eine besorgte Stimme ertönte von hinten: „Baby, hör auf zu spielen. Das ist gefährlich!“
 
 Das rote Licht bewegte sich und stieg wieder in den Himmel auf. Die Geschwindigkeit und Kraft des Fluges standen in keinem Verhältnis zu dem unreifen Körper.
 
 „Ha!
 
 Tante Lilith!
 
 Ich kann nicht mithalten!
 
 Du kannst nicht mithalten!“
 
 Lilith brach in kalten Schweiß aus. Die Wachstumsrate dieser kleinen Prinzessin ist atemberaubend. Es ist erst ein Jahr her, seit sie geboren wurde, und sie entspricht bereits einem 3-jährigen Kind. Außerdem sind ihre Sprache und ihr Denken recht klar.
 
 Das Wachstum des Babys in Bezug auf Kraft und Talent war ebenso schockierend, besonders seine angeborene Flammenenergie, die unvergleichlich mächtig war. Es war nur so, dass er gerade einige seltsame und gefährliche Spiele mögen musste, wie zum Beispiel … dieses „Angry Birds“, das die Herzen der Menschen erzittern ließ. Wer wusste schon, welcher Mistkerl das angestiftet hatte.
 
 „Baby, komm schnell runter. Deine Mama kommt!“
 
 Das rote Licht hielt inne und sank langsam herab. Plötzlich sprang es wieder auf und flog zum Tor. Dort erschien eine Frau in einer Robe und mit einem Schleier.
 
 Das rote Licht traf die Frau nicht, sondern bündelte die Flamme und fiel sanft in die Arme der Frau: „Mama!
 
 Mama!“
 
 „Du bist schon wieder ungezogen.“
 
 Der Tonfall der Frau war ein wenig streng: „Wenn du Tante Lilith das nächste Mal Kopfzerbrechen bereitest, wird Mama dir den kleinen Hintern wehtun.“
 
 „Mama schlägt nicht!
 
 Mama schlägt nicht! “ Das kleine Mädchen wand sich in den Armen der Frau wie ein verwöhntes Kind.
 
 Die ruhigen schwarzen Augen der Frau strahlten Sanftmut und Liebe aus. Sie streichelte dem kleinen Mädchen sanft über den Kopf und trug sie in den Hof.
 
 Im unendlichen Meer liegt ein riesiger Archipel.
 
 Niemand, nicht einmal die wildesten Meeresungeheuer, wagte es, sich diesen Inseln zu nähern. Das liegt daran, dass diese Inseln von den mächtigsten Kreaturen bewohnt werden, den riesigen Drachen.
 
 Die zentrale Insel ist die größte, als wäre sie von dem umliegenden Archipel umgeben.
 
 Das Meerwasser um die zentrale Insel veränderte sich allmählich, als würde es von einer unsichtbaren Kraft angezogen. Es ist ein spektakulärer Anblick.
 
 „Bumm!“
 
 Ein lautes Geräusch ertönte von der zentralen Insel, als wäre etwas aus dem Boden hervorgebrochen. Das Meerwasser, das in die Luft schoss, spritzte in alle Richtungen, und die gesamte Insel bebte.
 
 „Hohoho …“ Ein seltsames Lachen ertönte. Dem Klang nach zu urteilen, schien es sich um ein junges Mädchen zu handeln. „Alter Mann, siehst du das?
 
 Ich habe es endlich geschafft!“
 
 „Dieser verdammte Kerl, ich muss Rache nehmen. Ich muss mir alles zurückholen, was ich verloren habe. Ich werde dich unter meinen Füßen zertreten!“
 
 „Deine Frauen werden alle zu meinem Harem!“
 
 Die Insel wurde unaufhörlich von Zerstörung heimgesucht, begleitet von einem seltsamen Lachen.
 
 Die mächtigen Drachen in der Nähe verhielten sich, als hätten sie einen Geist gesehen. Sie versteckten sich nacheinander in ihren Höhlen, besonders die Drachen, die Weibchen zu Hause hatten. Es war selten, dass sie unter dem Schutz des Drachengottes ein friedliches Jahr hatten. Leider ist die Ausdauer des Drachengottes nicht gut, und die Plage dieser Dracheninsel ist wieder aufgetaucht.
 
 Ein Jahr reicht aus, um vieles zu verändern … außer der Größe der Brust einer bestimmten Loli.
 


 

    
        Kapitel 854

     Das Blaue-See-Gebirge.
 
 Auf einem hohen Turm weit entfernt von der Stadt der alten Alchemie-Zivilisation leuchtete blendendes Sternenlicht, als wäre es wahrhaftig die „Stadt der Sterne“.
 
 Dieses Sternenlicht hielt nun schon fast ein Jahr an. Zunächst war die Farbe blau, dann wurde sie allmählich blassrot, und in letzter Zeit war sie dunkelrot geworden.
 
 Dies geschah immer noch in Echtzeit.
 
 Im Zentrum des Sternenlichts saß Chen Rui im Schneidersitz.
 
 In diesem Jahr verliefen viele Dinge nach seinem Plan, aber es gab auch viele Dinge, die nicht geplant waren. Zum Beispiel wusste er nicht, dass eine bestimmte flache Loli auf Dragon Island einen gewissen Engpass überwunden hatte und wieder zur größten Plage geworden war; er wusste auch nicht, dass eine (oder mehr als eine) Loli jeden Tag eine „geheime Technik“ anwendete, um ihre Oberweite zu trainieren, um ihn zu überraschen; er wusste auch nicht, dass eines Tages in einem Anwesen am Rande des Schattenreichs ein Babygeschrei zu hören war, das fast die gesamte kaiserliche Hauptstadt erschütterte. Die Flammenkraft, die es in sich trug, färbte den halben Himmel rot, und nun spielte diese kleine Loli jeden Tag leidenschaftlich das gefährliche Spiel, das ihr einst ein gewisser skrupelloser Vater beigebracht hatte …
 
 Die Augen, die geschlossen gewesen waren, öffneten sich allmählich. Wäre jemand Chen Rui gegenübergestanden, hätte er deutlich die unzähligen leuchtenden Sterne sehen können, die in seinen schwarzen Pupillen kreisten.
 
 In der nächsten Sekunde dehnte sich das Sternenlicht, das immer still gewesen war, plötzlich aus. Dies war keine gewöhnliche Flamme, sondern die Kraft des Gesetzes der Zerstörung, das unendliche Geheimnisse barg.
 
 Das brennende Sternenlicht schien alles zerstören zu wollen. Im Schein des Sternenlichts wurden der Turm und alles in der Nähe in Partikel verwandelt und vernichtet. Zwischen Himmel und Erde blieb nur endlose Zerstörung zurück.
 
 Das endlose Flammenlicht der Sterne konzentrierte sich augenblicklich wieder in den tiefschwarzen Pupillen. Das feurig rote Sternenlicht verschwand, und alles um ihn herum blieb unversehrt, als wäre es nur eine Illusion gewesen.
 
 Das lang anhaltende Sternenlicht auf dem Turm erlosch schließlich. Chen Ruis Gestalt war augenblicklich verschwunden, und die „Illusion“ von gerade eben wurde wieder zur Realität. Alles in der Nähe verwandelte sich in Nichts und wurde vernichtet.
 
 Dies war keine Illusion, noch war es eine Täuschung. Es war nicht nur die Kraft der „Zerstörung“, sondern auch die der „Zeit“. Der Grund, warum alles vorübergehend in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzt wurde, war, dass sich der Fluss der Zeit verändert hatte.
 
 In nur einem Augenblick war Chen Rui bereits im zentralen Kontrollpalast der „Stadt der Sterne“ erschienen.
 
 Großräumige Teleportation und gewöhnliche Teleportation waren in der Tat unvergleichbar. Außerdem war er der oberste Herrscher der Stadt der Sterne. Solange er sich im Wirkungsbereich dieser zivilisierten Stadt befand, konnte er sich nach Belieben teleportieren.
 
 „Shift“ stellte eine Ebene dar, und das war das Gesetz. Zuvor, als Chen Rui die Blaue Polarstern-Transformation einsetzte, wurde er durch die Polarstern-Transformation gestärkt und war in der Lage, „Shift“ zu nutzen. Das war jedoch keine Kraft, die er selbst ergriffen hatte.
 
 Nun, da Chen Rui sich frei bewegen konnte, ohne seine Transformation zu nutzen, bedeutete dies, dass er die Kraft der Gesetze vollständig gemeistert hatte und wahrhaftig in das Reich des Königreichs eingetreten war.
 
 „Kristallphönix, zeige die aktuelle Uhrzeit an.“
 
 Chen Rui sah auf die Uhr und war schockiert. „Ich habe diesmal tatsächlich fast ein Jahr in Abgeschiedenheit verbracht?
 
 Kein Wunder, dass sich sein Magen leer anfühlte. Allerdings war er nicht so schwach, wie er es sich vorgestellt hatte. Könnte es sein, dass sich sein Körperbau nach der Transformation des Königreichs entsprechend verändert hatte?
 
 Nein, nicht nur der Körperbau, sondern auch die Lebenskraft …“
 
 Dieses Gefühl war, als würde eine Seidenraupe ihre Haut abstreifen und eine völlig neue Verwandlung durchlaufen. Nicht nur das Organ selbst glich einer evolutionären Mutation, sondern – was noch wichtiger war – der Blutkreislauf und der Energiefluss im Körper waren mit dem natürlichen Universum verschmolzen. Es war, als wäre dieser Körper ein kleines Universum, und die Kraft, die er erzeugte, war gewaltig und mächtig wie die Kraft der Natur.
 
 Dies war kein Gefühl, das durch die Rüstung der Polarstern-Transformation hervorgerufen werden konnte, sondern eine qualitative Veränderung, die er selbst hervorgebracht hatte. Diese Kraft, die sich mit dem natürlichen Universum verband, war die wahre Kraft der Sterne.
 
 In diesem Kreislauf qualitativer Veränderungen konnte der Körper die Kraft der Natur aufnehmen, um Energie zu tanken, und war nicht mehr vollständig auf Nahrung angewiesen, um am Leben zu bleiben. Nicht nur das, auch die Lebenskraft wurde unter dem Einfluss der Naturkraft und der Naturgesetze erheblich gesteigert, und seine Lebenserwartung verzehnfachte sich nahezu.
 
 Angesichts der Grunddauer von Chen Ruis derzeitiger Lebensspanne war diese Zahl „zehnfach“ ziemlich erschreckend. Selbst gewöhnliche Drachen waren ihm weit unterlegen.
 
 Mit einem tieferen Verständnis der Gesetze und der Natur des Universums könnte diese Lebenskraft noch weiter gesteigert werden. Kein Wunder, dass jene Halbgötter und Scheingötter eine extrem lange Lebensdauer hatten.
 
 Langlebigkeit war natürlich eine gute Sache, aber Chen Rui wollte kein langes Leben allein führen. Wenn er zusehen müsste, wie seine geliebten Frauen eine nach der anderen aufgrund des Endes ihrer Lebensspanne sterben würden, wäre das unerträglicher als sein eigener Tod.
 
 Wenn Chen Rui zwischen einem ewigen Leben in Einsamkeit und einem begrenzten Leben an der Seite seiner Geliebten wählen müsste, würde er sich ohne zu zögern für Letzteres entscheiden.
 
 Nachdem er die Gesetze verstanden hatte, war die größte Veränderung natürlich seine Stärke.
 
 Titel: Polaris-Kaiser
 
 Evolutionsstufe: Sechs Sterne
 
 Gesamtstärkebewertung: SS+
 
 Körperbau: SS+, Kraft: SS+, Geist: SS+, Geschwindigkeit: SS+.
 
 Aura-Wert: 11,275 Milliarden
 
 Glaubenskristall: 2,137 Milliarden
 
 Polaris-Rang: Purpurroter Stern
 
 Der dunkelblaue Sternenpuls mit dem Wort „Yan“ im Mund und in der Nase der 3D-Menschengestalt hatte sich purpurrot verfärbt – Purpurroter Polaris-Kaiser.
 
 Im Vergleich zu den Schwierigkeiten und dem Nervenkitzel des vorherigen Aufstiegs konnte dieser Aufstieg aus dem Polaris-Kaiser-Reich als natürlich und reibungslos beschrieben werden.
 
 Die tatsächliche Zeit, die er während des einjährigen Rückzugs im Trainingsgelände verbracht hatte, betrug mindestens 50 Jahre. Die Werte seiner Gesamtstärke und seiner individuellen Eigenschaften waren direkt auf das stärkste SS+-Niveau des aktuellen Reiches gestiegen. Dies war nicht nur der Wert an der Oberfläche. Von dem Moment an, als er „schlief“, bis zu dem Moment, als er erwachte, hatte Chen Rui die Kraft des Crimson-Star-Rangs vollständig gemeistert.
 
 Im Super-System hatte sich die ursprüngliche Galaxie um das Dutzendfache ausgedehnt, und es gab nicht nur eine „Sonne“, sondern mehr als ein Dutzend Sterne!
 
 Die Galaxie, in der sich jeder Stern befand, galt als kleine Galaxie, es handelte sich also um eine mittelgroße Galaxie.
 
 Der Rhythmus zwischen den kleinen Galaxien und der Gesamtrhythmus der gesamten mittelgroßen Galaxie bargen geheimnisvolle und mächtige Kraft.
 
 Die Anzeichen intelligenten Lebens hatten sich ebenfalls von der ursprünglichen kleinen Galaxie auf die gesamte Galaxie ausgebreitet. Obwohl es nur einige bewohnbare Planeten gab, hatte sich die Quelle des gesamten Glaubens um mehr als das Zehnfache erweitert.
 
 Crimson Polaris Emperor war keine 7-Sterne-Evolution, sondern eine kleine Beförderung innerhalb der 6-Sterne-Evolution. Diese Beförderung brachte keine neuen Fähigkeiten mit sich. Im Gegenteil, viele der ursprünglichen Fähigkeiten waren aus dem Fähigkeitsbaum verschwunden, wie beispielsweise [Teleport], [Aura Blade], [Aurora Shot], [Galaxy Territory] usw.
 
 Es war nicht so, dass diese Fähigkeiten nicht mehr genutzt werden konnten, sondern sie waren mit ihm verschmolzen. Solange er über genügend Sternenkraft verfügte, konnte er sie frei einsetzen, ohne zeitliche oder zahlenmäßige Beschränkungen.
 
 Das war der größte Durchbruch. Nicht nur, weil die Einschränkungen aufgehoben wurden, sondern genau wie Chen Rui es empfand: Nachdem er eine bestimmte Ebene erreicht hatte, verblasste das „Gefühl für Daten“ allmählich und verwandelte sich wahrhaftig in seine eigene Kraft. Mit anderen Worten: Die eigentliche Rolle des Super-Systems bestand darin, den Nutzer zu unterstützen und anzuleiten, die Kraft Schritt für Schritt zu meistern und den Gipfel zu erreichen, anstatt passiv Upgrades durchzuführen und einige Fähigkeiten zu gewähren.
 
 Die [Blaue Polarstern-Transformation] war zur [Purpurroten Polarstern-Transformation] geworden, was Chen Ruis Kampfkraft auf eine neue Ebene heben würde. Die Sternpunkte des [Sternentors] waren auf 4 gestiegen, und die Einstellzeit der Sternpunkte hatte sich ebenfalls von 3 Jahren auf 10 Jahre erhöht. Leider konnte er immer noch keine anderen Personen als sich selbst hindurchbringen.
 
 Chen Rui hatte jedoch nicht allzu viel zu bedauern, denn die Veränderungen durch die Beförderung von Crimson Star gingen weit über diese hinaus. Es gab drei überraschende Veränderungen.
 
 Die erste Veränderung war, dass die [Verbindungsverbesserung], die zuvor nicht aktiviert werden konnte, nun endlich genutzt werden konnte. Es gab zwei Arten von [Verbindungsverbesserung]. [Kampfverbesserung] verbrauchte jedes Mal 100 Glaubenskristalle und war zeitlich begrenzt. [Sternverbesserung] war dauerhaft. Jede Verbesserung erforderte 100.000 Glaubenskristalle. Sie konnte die Stärke des verbundenen Nutzers erheblich steigern. Es gab jedoch eine Bedingung: Sobald die Verbindung aufgehoben wurde, verschwand der Verbesserungseffekt.
 
 Der Preis für [Stern-Verbesserung] war nicht gerade günstig. Eine 1-Stern-Verbesserung erforderte 100.000 Glaubenskristalle pro Person. Vor „Endless Warrior Online“ war dies ein hoher Wert. Derzeit verfügte Chen Rui nach der Aktion noch über 2 Milliarden Glaubenskristalle. Diese Zahl war nur ein Tropfen auf den heißen Stein.
 
 Die zweite Änderung betraf die Sternversiegelungsplattform. Auf der Sternversiegelungsplattform erschien eine neue Sternposition.
 
 Sternenkonkubine – Sternenpositionsbonus: Geist SS.
 
 Besondere Eigenschaft: „Gedankenbrecher“: Schaden durch Geist- und Seelenangriffe verdoppelt. Erlittener Schaden durch Geist- und Seelenangriffe halbiert.
 
 Sternenmarschall – Sternenpositionsbonus: Stärke S++, Geschwindigkeit S++.
 
 Besondere Eigenschaft: „Schutz“, reduziert Schaden erheblich, verdoppelt die Regeneration der körperlichen Stärke.
 
 Es gab 1 Platz für die Sternenkonkubine und 2 Plätze für den Sternenmarschall. Der ursprüngliche Sternengeneral wurde auf 4, 6 Sternendiener und 8 Sternenschüler erweitert.
 
 Anfangs hatte Chen Rui Bedenken, dass die Anzahl der Sterne zu begrenzt sei. Die aktuelle Erweiterung löste dieses Problem perfekt. Er konnte seinen Lieben und Freunden, die ihm am Herzen lagen, so viele Sterne wie möglich verleihen.
 
 Die Verleihung des Sternstatus würde nicht nur die Fähigkeiten der anderen Partei verbessern, sondern auch Chen Rui selbst würde davon profitieren.
 
 Die dritte Überraschung kam vom Trainingsplatz. Die maximale Obergrenze der Zeitregel des Trainingsplatzes wurde auf 500 Mal erhöht, und es wurde eine spezielle Funktion namens „Glaubensprojektion“ hinzugefügt.
 
 Dies war eine spezielle Funktion, die das Super-System materialisierte. Sie konnte den Trainingsplatz in die Realität projizieren. Die Wirkung betrug 1/5 der des Hauptkörpers. Es gab zwei Voraussetzungen. Erstens musste man die entsprechenden Glaubenskristalle bezahlen. Zweitens musste die Person, die eintrat, ein Objekt der spirituellen Verbindung oder ein Gläubiger sein, der Glauben bereitstellte. Nichtgläubige konnten nicht eintreten.
 
 Außerdem gab es im Austauschzentrum eine zusätzliche „Glaubens-Kampfseele“. Diese Kampfseele konnte an jede Waffe angebracht werden, um deren Kraft zu verstärken und ihr einen Hauch der Zerstörungsregel des Kontrollierenden zu verleihen. Ebenso konnte sie nur vom spirituellen Verbindungsobjekt oder dem Gläubigen genutzt werden.
 
 Chen Rui hatte plötzlich das seltsame Gefühl, als sei er, der Beherrscher, ein Gott, und „Sternversiegelung“, „Glaubenskampfseele“ und „Glaubensprojektion“ seien Mittel, um den Gläubigen „Wunder“ zu zeigen.
 
 Chi Xings Aufstieg scheint eher dem eines Gottes zu gleichen?
 
 Er vertiefte sich jedoch nicht in diese illusorischen Dinge. Stärke war das, was er wirklich in seinen Händen greifen konnte.
 
 Nachdem er sich mit etwas Essen versorgt hatte, begann Chen Rui, die Informationen über Crystal Phoenix zu überprüfen. Während seines einjährigen Rückzugs waren weder der Betrieb von „Endless Warrior Online“ noch der Bau und die Errichtung der Stadt der Sterne zum Stillstand gekommen. Im Gegenteil, die Teilnehmerzahl von „Endless Warrior Online“ hatte ein erschreckendes Ausmaß erreicht. Auch das Spielniveau der Spieler hatte sich deutlich verbessert. Viele schwierige Dungeons wurden nacheinander bezwungen. Diese Verbesserung spiegelte sich auch in der tatsächlichen Stärke wider. Dies war ein besonderes „Training“, das die Kampfkraft wirklich steigern konnte.
 
 Was ihn am meisten begeisterte, waren die Produktionserfolge der Stadt der Sterne. Als Chen Rui die vielfältigen und neuesten Forschungsergebnisse betrachtete, die von Crystal Phoenix aufgelistet worden waren, zeigte sich ein wissendes Lächeln in seinem Mundwinkel. Nach seinen Berechnungen war die zweijährige Waffenstillstandsvereinbarung abgelaufen. Dann sollte im letzten Moment ein bestimmter Plan in Gang gesetzt werden.
 


 

    
        Kapitel 855

     „Ja!“
 
 „Warte.“ Catherines Stimme klang etwas düsterer. „Wer hat Lilith gerade ins Gesicht geschlagen?“
 
 Catherines leise Stimme unterbrach ihn: „In drei Tagen findet eine Militärparade statt, die über magisches Fernsehen im gesamten Dämonenreich übertragen werden soll. Sind die Nachrichten, die ich gestern erhalten habe, die streng geheimen Informationen, von denen du gesprochen hast?“
 
 Florence lächelte bitter: „Lass das lieber. Dieser Mistkerl … Seufz, jedenfalls hat sich Medelu jetzt beruhigt. Okay, lass uns nicht darüber reden. Lass uns mit dem Thema von gerade eben weitermachen.“
 
 „Einem Bericht zufolge ist das sozusagen der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt.“
 
 Kathleens Blick zuckte leicht, als wäre ihr durch „jemanden“ etwas eingefallen. „Al, es gibt zwei Dinge.
 
 Erstens: Mobilisiere sofort alle verfügbaren Mittel, um diese Krise zu bewältigen; zweitens: Finde detaillierte Informationen über die Inhaber dieser langfristigen Kredite und den Verbleib der Gelder heraus.
 
 Egal, welche Methode du anwendest, du musst das durchstehen!“
 
 „Hmph!
 
 Eine bloße kaiserliche Dienerin wagt es, mich daran zu hindern, Ihrer Majestät dringende Angelegenheiten zu berichten?“
 
 „Lilith …“ Katharinas Stimme erklang aus der Halle. Lilith spürte nur, wie die bedrückende Schwere augenblicklich von ihr abfiel. „Führ sie herein.“
 
 „Welchen Aspekt sollte ich Ihrer Meinung nach sorgfältig abwägen?
 
 Zum Beispiel … den Anwärter auf die Kronprinzenwürde?“ Catherine zeigte hinter ihrem Schleier ein verächtliches Lächeln.
 
 „Bevor dieses Gerücht aufkam, gab es viele Kredite in riesiger Höhe, und sie wurden mit langfristigen Verträgen unterzeichnet.
 
 Jüngsten Ermittlungen zufolge scheint diese Situation bei den Banken verschiedener Ländereien vorzuliegen. Ich vermute …, dass jemand dies absichtlich manipuliert.“
 
 Vikirsa entging dem Tod. Zitternd wich er ein paar Schritte zurück. Er konnte nicht mehr fest stehen und setzte sich auf den Boden. Von der Gelassenheit und Haltung von zuvor war nichts mehr zu sehen.
 
 Catherine nickte leicht. „Ich habe eine Einladung von Raizen erhalten.“
 
 „Ja, Eure Majestät.“ Vikirsa war der kalte Schweiß ausgebrochen, und er wich hastig zurück.
 
 Vikirsa war schockiert: „Eure Majestät, das war gerade nur ein Missverständnis …“
 
 Bald darauf betrat Finanzminister Al den Saal. Al war ein schlanker, großer Mann mittleren Alters mit einem gewitzten Gesicht, doch sein Gesichtsausdruck war nun etwas panisch: „Eure Majestät, es steht schlecht. Mit der Bank ist etwas passiert!“
 
 „Prinz Vikirsa, Ihre Majestät bespricht gerade wichtige Angelegenheiten mit Onkel Florence. Niemand darf sie stören.“
 
 „Ja, Eure Majestät.“
 
 „Kein Wunder, dass Sie Katharina die Große sind. Sie haben meine Identität bereits durchschaut.“
 
 Luo Jiefus Hand strahlte eine schwache schwarze Aura aus: „Mit Seiner Majestät Sehschärfe sollten Sie erkennen können, dass meine dunkle Energie die Seele Seiner Hoheit Prinz Vikirsa bereits zerfressen hat. Ein einziger Gedanke, und seine Seele würde sich auflösen.
 
 Ich möchte diesen Ort nur sicher verlassen. Bitte lasst mich am Leben, Eure Majestät. Andernfalls wird dieser Prinz mit mir begraben werden.“
 
 „Es ist so: Ursprünglich begann die Liquidität der Banken aus verschiedenen Gründen zu schwinden. In letzter Zeit verbreiten sich in allen Ecken der drei Reiche Gerüchte, dass das Waffenstillstandsabkommen abgelaufen sei und die drei Reiche kurz vor einem neuen Krieg stünden. Sobald der Krieg beginnt, wird die Währung an Wert verlieren. Zu diesem Zeitpunkt könnten Lebensmittel, die man bisher mit einer weißen Kristallmünze kaufen konnte, nur noch mit einer schwarzen Kristallmünze zu haben sein.
 
 Obwohl dieses Gerücht dank der Bemühungen verschiedener Stellen allmählich abgeklungen war, ist es in den letzten Tagen plötzlich wieder aufgeflammt. Immer mehr Menschen heben Geld ab. Seit heute Morgen bilden sich vor jeder Bank in der Kaiserstadt lange Schlangen. Wenn das so weitergeht, werden die Reserven an magischen Kristallmünzen in den Banken bald aufgebraucht sein. Sobald es kein Geld mehr zum Abheben gibt …“
 
 „Lass ihn herein.“
 
 Catherine war leicht schockiert. Dass Aiur dies als „Notfall“ bezeichnete, bedeutete, dass es sich definitiv nicht um eine gewöhnliche Angelegenheit handelte. Deshalb kam Lilith, nachdem sie das Für und Wider abgewogen hatte, direkt zu ihr, um Bericht zu erstatten.
 
 „Du hast recht.“
 
 Catherines Tonfall änderte sich schlagartig: „Du bist gegen Befehl in die Halle eingedrungen, nur um mir diese sogenannte ‚Erinnerung‘ zu überbringen?“
 
 Als sie Vikirsa davongehen sah, sprach Florence, die bisher geschwiegen hatte: „Die Macht Seiner Majestät wird immer stärker. Es scheint, dass die Ernte dieses Trainings hinter verschlossenen Türen ziemlich groß ist, aber … Wenn meine alten Augen mich nicht täuschen, ist Luo Jiefus Macht bereits in Vikirsa eingedrungen. Wenn er nicht behandelt wird, wird er wahnsinnig werden, selbst wenn er nach langer Zeit nicht stirbt.
 
 Als Seine Majestät noch eine Prinzessin war, begehrte Vikirsa einst die Schönheit Seiner Majestät. All die Jahre hat er keinerlei Fortschritte gemacht und weiß nur, wie man Gelegenheiten ausnutzt. Diesmal will er tatsächlich Kronprinz werden. Er ist einfach hoffnungslos und sucht seinen eigenen Tod.“
 
 „Lilith, ich möchte Seine Hoheit sehen.“
 
 „Bank?“
 
 Catherine war schockiert. Als Florenz anordnete, dem Beispiel des Reiches der gefallenen Engel zu folgen und eine Nationalbank zu gründen, befand sie sich in „geschlossener Ausbildung“.
 
 Als sie aus der geschlossenen Ausbildung kam, hatte sich die Bank bereits auf verschiedene Ländereien ausgebreitet. Da die drei Reiche eifrig Nationalbanken eröffneten und die Vorteile beträchtlich waren, lehnte Catherine Florences Erlass nicht ab.
 
 Seit der Einführung der Bank war diese sehr beliebt. Fast jeder besaß eine magische Kristallkarte.
 
 Florence nickte nachdenklich: „Das ist in der Tat unerwartet, und es ist tatsächlich eine so unerhörte Methode. Es ist schlichtweg unmöglich, sich dagegen zu wappnen!“
 
 „Das stimmt.“ Catherine fiel kein Grund ein: „Vielleicht mache ich mir zu viele Gedanken.“
 
 Nachdem Lilith und Aiur gegangen waren, holte Catherine tief Luft und beruhigte sich allmählich: „Onkel, es scheint, als hätten wir uns alle geirrt. In dieser höchst unwahrscheinlichen Situation hat der Gegner tatsächlich einen Zug gemacht, und dieser Schlag traf genau den entscheidenden Punkt, den wir nicht erwartet hatten.“
 
 Vikirsa sagte sofort: „Diese Kampfkunstkonferenz ist keine Kleinigkeit. Raizen wird persönlich kämpfen. Man kann sagen, dass es extrem gefährlich ist. Es könnte sogar lebensgefährlich sein. Eure Majestät müssen das sorgfältig abwägen.“
 
 „Wenn du einen Kaiser bedrohen willst … bist du noch nicht qualifiziert.“
 
 Catherine schüttelte leicht den Kopf, und ein Licht blitzte in ihren schwarzen Augen auf. Luo Jiefu zuckte plötzlich zusammen. Ausgehend von der Hand, die Vikirsa am Hals würgte, verwandelte sich sein Körper in Asche und löste sich auf.
 
 „Onkel war schon immer scharfsichtig.“
 
 Catherine lächelte leicht. Sie hatte das gerade absichtlich getan. Vikirsa hatte schon immer ihre Schönheit und den Thron hinter ihr begehrt.
 
 Es wäre in Ordnung gewesen, wenn er wirklich talentiert gewesen wäre, aber er war nun einmal nutzlos. Seine Fähigkeiten und seine Wildheit passten überhaupt nicht zusammen. Es war nur so, dass die Identität des Prinzen etwas Besonderes war. Es war jetzt eine kritische Zeit. Für alle Fälle traf Catherine eine schnelle Entscheidung, die Hand des Feindes zu nutzen, um die Möglichkeit auszuschalten, dass dieser Prinz dem Reich Schaden zufügen könnte.
 
 „Warum ist der Abstand so groß?“
 
 Catherine war schockiert, und auch Florence sah entsetzt aus. Das war wie ein plötzlicher Schlag, und er war ziemlich verheerend.
 
 „Eure Majestät sind weise!“
 
 sagte Vikirsa streng: „Auch wenn es etwas beleidigend ist, dieses Thema anzusprechen, ist dies als Herrscher eines Reiches ein Aspekt, der berücksichtigt werden muss.“
 
 „Lilith, du rufst sofort die Minister zu einer Krisensitzung in den Saal.“
 
 „Ich habe Ihrer Majestät etwas Wichtiges zu berichten. Wenn es zu Verzögerungen kommt, kannst du diese Verantwortung tragen?“
 
 Palast des Schattenreichs, vor dem Saal.
 
 „Lassen wir die verschiedenen Ländereien zunächst beiseite. Wenn man die Lage der Hauptstadtbank betrachtet, wird es höchstens drei Tage dauern.“ Aiur lächelte bitter: „Wenn dieser Ansturm auf die Geldabhebungen so weitergeht.“
 
 Florence seufzte. „Ich habe in meinem Leben nur eine einzige Person falsch eingeschätzt. Er hätte beinahe das Leben meiner Tochter ruiniert. Ich bereue es, nicht auf deinen Rat gehört zu haben.“
 
 Lilith führte Prinz Vikirsa und sein Gefolge in die Haupthalle. In der Haupthalle saß Catherine auf dem Thron, und Königlicher Onkel Florence saß neben ihr.
 
 Als Katharina sich im „Rückzug“ befand, fungierte Florenz als Regent für Regierungsangelegenheiten, da er der Onkel Ihrer Majestät der Kaiserin und der ranghöchste Prinz der königlichen Familie war. Später, als Katharina „wieder an die Öffentlichkeit trat“, trat Florenz sofort zurück und übergab die Macht an Katharina.
 
 Katharina bot ihm nicht wie üblich einen Platz an, sondern sagte gleichgültig: „Erzähl mir, Vikirsa.“
 
 Katharina wusste, von wem er sprach, und tröstete ihn: „Vergiss es, Onkel. Die Vergangenheit ist Vergangenheit. Ich habe gehört, dass Medelu jetzt den Mann gefunden hat, den sie mag.“
 
 „Es tut mir leid, Prinz Vikirsa, Lilith erfüllt ihre Pflicht …“
 
 Vikirsa sah verlegen aus: „Es stellt sich heraus, dass Eure Majestät das bereits geplant hat. Es scheint, als hätte ich mir umsonst Sorgen gemacht. Es gibt jedoch noch eine Sache. In einem Monat findet die Kampfkunstkonferenz von Raizen dem Großen statt. Eure Majestät sollten daran teilnehmen, nicht wahr?“
 
 „Pa!“ Es klang wie ein Schlag ins Gesicht.
 
 „Wenn ich richtig liege, muss Raizen jetzt genauso Kopfschmerzen haben wie wir.“ Catherines Hand, die die Armlehne des Throns umklammerte, war etwas zu fest. „Was für ein tödlicher Angriff ohne Blutvergießen!
 
 Jetzt verstehe ich es. Es stellt sich heraus, dass er diesen Angriff bereits geplant hatte, als die drei Länder das Waffenstillstandsabkommen unterzeichneten … Dieser verdammte Kerl!“
 
 „Ich habe die neuesten Nachrichten erhalten, dass das Reich der gefallenen Engel in drei Tagen eintreffen wird …“
 
 Catherines gleichgültige Stimme schockierte den Mann hinter Vikirsa. Seine erste Reaktion war, sich auf Vikirsa zu stürzen.
 
 Vikirsa wurde überrascht, und sein Vertrauter, Luo Jeff, packte ihn am Hals.
 
 Vikirsas Gesichtsausdruck war regungslos. Er senkte den Kopf und sagte: „Ich bin nur meinem Land ergeben. Bitte verzeihen Sie mir meine Unhöflichkeit, Eure Majestät. Ich werde mich nun zurückziehen.“
 
 Florence runzelte die Stirn und sagte: „Logischerweise ist es jetzt die Ruhe vor dem Sturm. Es ist kein guter Zeitpunkt für Eure Majestät oder Jía und Raizen, etwas zu unternehmen. Was Vikirsa betrifft, so ist es nur ein kleiner Schachzug.“
 
 Catherine warf Vikirsa einen verächtlichen Blick zu. „Nun kannst du gehen. Wenn du es wagst, noch einmal in den Saal zu stürmen, kennst du die Konsequenzen … Wenn du später hinausgehst, entschuldige dich bei Lilith, und die Angelegenheit ist erledigt.“
 
 „Luo Jeff, früher bekannt als Tu Sitan, Dämonenfürst der mittleren Stufe, aus der königlichen Familie Mammon, ist ein Meister der Tarnung und Verwandlung. Er lauert seit vielen Jahren an Vikirsa. Er gilt als Vertrauter und genießt tiefes Vertrauen.“
 
 Catherine nickte: „Im Allgemeinen findet die Militärparade im Geheimen statt. Selbst wenn es sich um eine Art Feier handelt, ist es nur eine formelle Militärparade.
 
 Nun, da das Waffenstillstandsabkommen zwischen den drei Imperien bald ausläuft, kündigt das Imperium der gefallenen Engel plötzlich eine Live-Übertragung der Militärparade über magisches Fernsehen zu diesem Zeitpunkt an. Ich weiß nicht, was die Absicht dahinter ist.
 
 Es sei denn, Jía kann sich die Macht verschaffen, Raizen oder mich abzuschrecken, andernfalls wird eine solche Militärparade nur nach hinten losgehen … Ich weiß nicht warum, aber ich fühle mich ein wenig unruhig. Ich habe immer das Gefühl, dass etwas Großes passieren wird.“
 
 Sobald diese Situation eintritt, wird nicht nur die Glaubwürdigkeit des Reiches erheblich beschädigt, sondern es wird auch eine Reihe schrecklicher Folgen nach sich ziehen. Catherine erkannte sofort die Schwere dieser Angelegenheit, und ihr Gesichtsausdruck wurde äußerst ernst: „Wenn ich die Notfallreserven der Staatskasse nutze, wie lange reichen diese?“
 
 In diesem Moment eilte Lilith herein: „Eure Majestät, Finanzminister Al hat einen dringenden Fall und bittet um eine Audienz.“
 
 Prinz Vikirsa schien etwa dreißig Jahre alt zu sein. Er hatte ein elegantes Auftreten und war außergewöhnlich gutaussehend.
 
 Als er die schönste Kaiserin des Dämonenreichs sah, die mit einem Schleier bedeckt auf dem Thron saß, blitzte in Vikirsa Gier in den Augen auf. Er verbeugte sich aus der Ferne und sagte: „Eure Majestät!
 
 Königliche Hoheit Florence, bitte verzeihen Sie meine Unhöflichkeit, doch ich habe Eurer Majestät die neuesten streng geheimen Informationen zu berichten.“
 
 Lilith, die fünf rote Flecken im Gesicht hatte, zeigte keine Angst. Sie winkte mit der Hand und wollte gerade das Signal geben, die Wachen zum Angriff zu rufen. Der Mann hinter Prinz Vikirsa trat einen Schritt vor. Noch bevor er sich bewegte, spürte Lilith eine furchterregende Aura, die sie bedrückte. Tatsächlich war sie für einen Moment unfähig, sich zu bewegen.
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